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Nationalismus —* Nationalbewußt
sein

Nationalität —» Nation

Nationalkomitee »Freies
Deutschland« (NKFD): leitendes 
Organ der während des zweiten 
Weltkrieges entstandenen Bewe
gung »Freies Deutschland«, die un
ter Führung der —» Kommunistischen 
Partei Deutschlands die —» Bündnispo
litik und die Führungsrolle der Ar
beiterklasse Deutschlands in der 
bis dahin umfassendsten Weise 
verwirklichte und Teil der weltum
spannenden —* Antihitlerkoalition 
war. Das NKFD wurde am 12./ 
13.7. 1943 in Krasnogorsk bei Mos
kau in Verwirklichung der Be
schlüsse des VII. Weltkongresses 
der —» Kommunistischen Internatio
nale,, der —» Brüsseler Konferenz der 
KPD (1935) und der—> Berner Kon
ferenz der KPD ,(1939) auf Initiative 
des ZK der KPD von kriegsgefan- 
genen deutschen Soldaten und Of
fizieren, antifaschistisch eingestell
ten Arbeitern, Bauern und Ange
hörigen der Intelligenz gemeinsam 
mit Reichstagsabgeordneten der 
KPD, Gewerkschaftsfunktionären, 
Sozialdemokraten, fortschrittlichen 
Künstlern und Christen beider 
Konfessionen gegründet. Die 
Gründungskonferenz beschloß das 
»Manifest des Nationalkomitees 
>Freies Deutschland; an die Wehr
macht und an das deutsche Volk«. 
Darin wurde die Aufgabe gestellt, 
durch eine breite antifaschistische, 
um die Arbeiterklasse und ihre 
marxistisch-leninistische Partei ge
scharte Volksbewegung, die fest an 
der Seite der UdSSR und ihrer 
Bündnispartner steht, zum Sturz 
der Hitlerdiktatur, zur Beendigung 
des Krieges und für den Beginn 
des Aufbaus eines neuen, freien 
Deutschland beizutragen. Die 
Gründung des NKFD war ein Er
eignis von großer politischer, histo
rischer Bedeutung; es wurden neue 
Kräfte in den antifaschistischen

Widerstandskampf einbezogen. 
Die Tätigkeit des NKFD war ein 
vorwiegend politisch-ideologi
scher, mit pädagogischen und psy
chologischen, teilweise auch mit 
militärischen Mitteln geführter sy
stematischer Kampf, insbesondere 
an der deutsch-sowjetischen Front, 
in Kriegsgefangenenlagern und 
Antifa-Schulen gegen die faschisti
sche Armee, um die deutschen Sol
daten und Offiziere für den antifa
schistischen Kampf zu gewinnen 
und zu mobilisieren. Dazu wurden 
u. a. das Presseorgan und der Sen
der des NKFD »Freies Deutsch
land« eingesetzt. Die erfolgreiche 
Bilanz des NKFD war begründet in 
der vom —» proletarischen Internatio
nalismus bestimmten allseitigen Un
terstützung und im Vertrauen des 
Sowjetvolkes sowie der Antifaschi
sten in aller Welt für die antifaschi
stischen Kräfte des deutschen Vol
kes. Nach Erfüllung der Aufgaben 
beschloß das NKFD am 2.11. 1945 
seine Selbstauflösung. Aus der Tä
tigkeit des NKFD ergaben sich 
wichtige Erfahrungen und Schluß
folgerungen für eine breite Bünd
nispolitik der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei bei der antifaschistisch-de
mokratischen Umgestaltung, dem 
Aufbau der Grundlagen des Sozia
lismus und der Gestaltung der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft in der DDR.

Nationalkultur: historische 'Ent
wicklungsform der —► Kultur in na
tionalen Gemeinschaften. Ge
schichtlich haben sich unterschied
liche Typen von N. herausgebildet: 
die N. in den kapitalistischen Län
dern, die N. in den sozialistischen 
Staaten und N. bzw. Elemente da
von in der) Ländern, die sich von 
kolonialer Unterdrückung befreit 
haben und einen selbständigen 
Weg gehen. Die Kultur der heuti
gen Welt besteht aus nationalkultu
rellen Entwicklungsformen und zu
gleich aus Kulturen von Völker-


